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heschichtslialender. Wböhenn Biemard die Zein fur eine X Es ist uns aufgefallen, daß unter den ca. 160Anwesen 
606. Eeplember 2 Cin Bergsunn vem Roßberg begrabt das ganze schen Kräfte des deutschen Relches für gelommen erachtet, den eine große gahl solcher sich befand, die infolge dkono

Ze Goidau wit 87 Wensqen. jo wird er sich durch Reden. die er fruher gehalten, nicht mischen Ruins ihre burgerlichen Ehrenrechte verlorenhaben:
—— — — —— genitt sühlen. Er wird ehen einsach sagen: „Ich habe ein Hinwels darauf, daß die Sozlalisten immer neuen und

Deutschlan d meine Meinung geandert.“ Das ware nicht das erste Mal. kräftigen Zuzug aus den Relhen Derjenigen erholten, welche
Und in diesem Fall wurden Parlament und Veu mir ihm vlonomisch Schiffbruch linen und dafur, ob schuldig oder

soll auf einmal ungenlügend bewaffaet sein. Das haben rinig sein. unschuldig, ihrer burgerlichen Rechte vetlustig gingen. Diesem
u de deutschen Osshidsen entdect. Di Norddeuische Melesten Nachrichten gufolge ist wirtlich das deutsche Umstand ird der Gesebgeder, wohl oder üdel, einmmal Rech—

 de Külnerine sind sehr beunruhigt. Sie welsen auf trlegeministerlum mit Vorbereitungen zu einem vollstandig nung tragen müssen.

 nunerische Neberlegenheit der franzbfischen Armei neuen Wehrgeset nann Dabel handelt es sich
maahich der Cadres, Ofittere, —E—— Verstärkungen
nnener Dienstzeit wieder in's fiehende Deer eingerheilien sondern um eine gründliche, einheltliche Reorganisatior
Zeldaten hin. Hes deutschen Heerwesens. Der Lärm der Dffizibsen muß die

Auch die „Post“ ist der agleichen Melnung; sie äußert Zemuther schon jeht für die Neuerungen empfanglich machen

i dahin: „Es ist unbesireirbar, daß Frankreich mehr leistet, ——
 wit, sowohl an persönllchen, wie auch an finanziellen
Iftin Sein driedendfand ist höher. cbenso die gahi der Die allgemeine Arbeiterversammlung
Zu muosfigere; eo überwrifft uns besüglich der Zahl der due auf Einladung des sozialistischen Parteikomiters am letzten
den unsen und vertgüch der siratecischen Babnen. Und Samsiag in der Enrecht zur Vesprechung des Reseren

ungtachtet are d dume degen den Vunderanwält siatifand, detlief iemlich
vohner weniget hat, al as deutsche Reich. andelt euhig. Nan haite keine Ahnung von der Existenz der

ich fur uns darum, zu wissen, ob wir zu Friedentzeltensolialistischen Organisation, und Röblich trat dieselbe alt
desen uotetschied audelelhen oder un inn min einer um ut aceompli vor die Deffentlichtet. Tie Vildung einen

 uergscein Attion auf dem Schlachneld beheifen wollen. igenilichen jozialdemotrauschen Partei in der Schweh
deneeee a anrschtig, micn dt diesen Thausachen deurn vom Z. Dtiober 1088. wo die in Olten tagend

rechnen zu wollen. “7 DelegirtenversammlungderVereinedesichweiz.Arbetertages
Berarlasung zu solchen Betrachuungen gibt den —XVVDDD Verband aufzulbsen und eine all:

djllesen sehiguich die kürzlich in den sranzösischen Lammern gemeine soualistsce Drganisation zu schaffen, und zuglrich
eijelae Annthme des neuen Militärgesehzes, welches gewisse rin grundsatliches Programm.ausstellte.
Dinstdastuunen aufhebi und die deisahrige Dienstzeit auf Zer am lebten Sametag in die „Eintracht“ ging, um
dech hünn. Das von General Campenon entworsene, von uinen Sonaldemoltatenzusehen,wie man ihn sich noch

Voulanger verpfuschte ·und · von Ferron wieder hergestelltedielfachvosiellt, einenMan mit siruppigem Haar und Vart
Projen für dar angenommene Geseh war aber schon seit schahigem Hut und zerrissenen Kleidern, der wurde sehr ent
Jahten belanm Es halte dazu dienen müssen, im deutschen zuuscht: Hr. Großraih Wullschleger, ein bekannter soialt

Reicheiag das Septennat durchzudrücken. Soll es heute sischer Aauator, der als Referrut berusen war, ist eir
wieder ahnliche Dienste thun, damit dem deutschen Volt neue Soßialdemotrat à ja Bebel und Lahalle, ein elekanter junger
Miluallasen aufgeladen werden können? Nn, der die Schwirlen an der dand kaum mehr als vor

Als vor einem Jahre im deuischen Neichsrage die Oppo olelen Hundedrücken feiner arbeuenden Freunde kenm.

auonden Votschlag machte, die Dauer des Milirärgesetzes Er verbreiteie sich einleitend üher die Geschichte der
w deti Jahre herabjufehen, beschuldigte man sie von mint..polutischen Polizei in der Schweiß und die daherigen Vor
etieler Seue, sie wolle an Stelle der „laiserlichen Armee“ ehren des Bundesraihes. Der Generaldirektor der

J Palamentsheer.begründen. Man saute, eb wäre der ring Rolsgel (Coer Bundetanwalt) sei die lehte Stuf
—TV der militärischen Machistellung Deutschlands, wenn der bezüglichen Enmwicklung. Während man anerlennen musse
8 Lollevenreiung das Recht zustehen würde, alle drei daß der h. Vundesraih in der belanntenWohlgemutbGeschicht
Ahre die gifer der Friedensstarte festzusezen. Nun überläßt nach Auzen eine wuürdige Haltung eingenommen, sei nach
* neue stanzosische Geset wirklich den Deputirien und Innen das Gegeniheil der Jall. Der Bunderanwalt se

die alllahrlice Festsegung der Frichenostarke auß unter dem Eindrude der Ktriegesurcht durch die eida. Näith.

m ege der VuhgeiderathungDie sranzösische Armee bepeitscht“ worden. Man werde damit Deuischland nich

148 so ein Parlamenieheer“ und deshalb nach den von vestirdigen; denn es sei diesem ja in Wirklichkeit nur darun
oe Off iesen semnerzeit geäußerten Ansichten der „kaiser u thun gewesen, die Neutralität der Schweiz für den Kriegs

—* des deutschen Reiches weit nachftehend. Warum sall in Ftage zu stellen. Insolge dessen werde Deutjchland
e und neue Opfer verlangen? immerfort reklamiren, und die politische Polize werde schließlich

eu Widerlegung deroffigisen Allarnmiruse hat übri· dazu kommen, selbst Komplotre ersuanden und Agentt
—* r ene sabst geucsert, als er in seiner Rede provocatoursansuellenumüssen, um Deuuschlande
e debruar vorigen Jahres un Reichttag sagte: „Wir Ansprüchen nachzutommen! Man kann sich denlen, daß ein
* dhentpni sein bei dem Gedanken. daß wir gleich derarnige Argumentaulon zog!Das Referat war äußerlich
8 illion von Mannern an jede unserer Grenzen cuhig gehalten und zeichneie sich durch ganzliche Abwesenhei
8 en GEine driute Million verbleibt im Janerp. der sonsi üblichen Kraftphrasen aus; im zweiten Theile fieler
—*8 ahin zu verfügen, wo es die Noth erfordert. fur die Polizei einige bissice Vemerkungen ab. Silbstoer

 ee einmenden, daß die andern Mächte unserm Bel ündlich wurde das Referendum empfohlen.
oa und noch starkere Mannschasts bestãnde schaffen Nachdem der Redner geschlossen, ergriff Hr. Nat. Rath

anee wir haben. Es ist möglich, daß sie diese Ziffetn Wunest das Wort, um zwei protesie zu erheben: In ersier
dune * sogar übersteigen könnien. Aber was die Zmie sei unwahr, wenn der vielfach vertheilie Aufruf behaupte
 eberifft, so dutfen sie nicht daran denken, uns daß die politische Polizei das Recht zu Verhbren, Verhaf

—8 Wid ungen, Hausdurchsuchungen in Anspruch nimmt, auch we
—5 arauf hin, daß die deutschen Soldater ein Verdacht einer strafbaren Handlung vor.

zhichigediflseiegerischeri Geiste überireffen und unver iegt, nur aus polit ischen Grundenz er selbs
ze Inde * üinterossigere haben. Er sedie hinzu: würde die zu einem solchen Gesebe gestimmt haben; und

— 5 n ben Offigeren der srenden Rächte ferner sei der Vorwurf unbegründet, daß der h. Bundesrait
— 2— 9 — —Bundes
iie in, erhaib sud wir Zuen uderiegenzer mare anwalt durchgedrüctt hade Deser richie sich hauptsachlich
in unde, und solgen gu wollen, In bin daben zegen die fremden (deutschen) Schreier im ESchwaigerland

Aus daser Es warden nochverschie dene Reden gehalten; die Sprechen

dit *8 35 —A Sghließlich ergriff
citchtn the ent lauter/ der Reichskanzler kdune He. Großrath End noch das Wort, um dem Riserendum
ein und weder nihMilitargesel deineswege deunruhigt eisrig das Wort zu reden; selbstredend fülen daber auch

nn ocheat nennet A der inige Hiebe sur die liberale Partei ab; die Versammlung
 Daheite de g sunen gen. Dazu macht die war in ihrer grotzen Mehrheit üur das Neferendum.

—XR anhn einer wie immer gutgehaltenen Wir haben die Verhanolungen der Versammlung, der

deutsche Regiering d chuige Vemerlung, das, wenn die wir keine große Wichikeit bellegen, aueführlicher stizut:
Irieg zu machen fur Widehere Vorbereltungen auf den weil daraus am besten die eigentlichen Morive des MNefe
man dagegen — surde, die desien Oründe, die rendums entnommen werden künnen, da Hr. Wullschleger

n könne,daran hichte andaen werden. als lines der Häupter der Sozlalisten in der Schweiz gili.
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Eidgenossenschaft.
—ABundtsstadt. Das Bundesgesetz uber die

Milirärfirafgerichtsordnung ist nun texiuell be
reinegt und publigirt worden. Die Einspruchtsrist fur das
ielhe geht bib zum 29. Novembet.

An 23. Rugust hat der Bundesrath die nothigen Voll

—IXXXßXAA Volteabstimmung über das Bundes
gesetz betreffend Schuldbetreibung, und Konkurs er
lassen. Die Kantone wecden bis spaestens den 6. Ottober

in den Besitz der nöthigen Anzahl GesetzesEremplare, For
mulare ec. gelangen und sollen dafür sorgen, daß die erstern

vier Wochen vor dem Abstimmungttage in den Händen der

Stimmberechiigien sich definden.
Ich füge bei, daß die Auelagen dleser Voltzabstummung

sür den Bund auf zirka 160,000 Ir. berechnet werden. Das
Betreibungs· und Konkursgesey ist eten sechs Bogen stark,
und dessen Herstellung in gegen 600,000 Exemplaren ists,
was die Volkzabstimmung vettheuert.

—A D Grluselstraße. Damit die Bundesversammluiig

in die Lage verset werde, schon in der Degemdersession uber
die Eubrentionirung der Grimjelstraße Beschlutz zu fassen,
werden die Kommiifionen des Nationalrathes Schobin ger,

Gisi, Hediger, Moser, Rosenmund, Rinler, Schindler,
Dssor, Viquerat) und des Sianderathes (Pfenninger, Bau
mann, Balli, Kammin, Robert, Schmid, Schoch) noch im

Laufe dieses Monates die Grimsel begehen und das vorge

legie Projeli prüsen.
 Truppenzusammenzug· Hr. Obersilt. v. Elgger em
pfiehlt in emem bezuglichen Arutel der „Aligem. Schweiz.
Wiilitärzig.“ den OH. Difizieren, ubergroße Em pfindlich
deiir gegenüder der Berichterstanuung in der Tagespresse zu
aberwenren. Er verweist dabei auf einen Auespruch Friedrics
des Großen (in der ullistoire de mon iempsa): „Der

grohie Feldherr ist nicht derjenige, welcher keine Fehler
macht, sondern derjenige, welcher weniger Fehler macht.“
Es sei daher kein Grund, über den geringsten Tadel in der

Presse in riesenzroße Entrusnung zu gerathen. Hr. v. Elgger
macht dazu die etwas spitzige, aber nicht ganz unbegründete
Vemertung, das sei um so weniger gerechtsertugt, als selbst
begtundete Ausstellungen keine Beachtung finden.“
 gie Truppen, welche dieses Jahr fich bet den

Divisionsmanðvern gegenüberstehen (Il. und V. Division),
gehoren nach allgemeiner maßgebender Meinung zu den best
ausgebildeten unseres Landes. Das Terrain ist bedeutend
zünstiger als daslenige bei den Uebungen von 1887 und
igss. dadurch werden die Uebersicht und die Manðder

selber erleichtert. Diese können, mit Ordnung und Zusammen
Jang ausgeführt, den Zuschauern ein schones Bild geben.
Derhalb ist wohl nicht daran zu zweijela, daß zahlreicher

Besuch sich einstelle.
—A Auswmaunderung. Im Jahre 1886 sind 6342

Perjonen aus der Schweiz ausgewandert, 1887: 7668,
isss: 8346; demnach hat sich die Auswanderer dahl fort
während verniehrt. Im laufen den Jah re scheint eine
rudgangige Bewegung eingetteten zu sein; bit Ende
Juli find nämlich bo28 Personen ausgemandert, wůhrend
im gieichen Zeittaum des Vorjahres 6339 Auswanderer
berzeichnet wurden. Fur die ersten sieben Monate des Jahres
deiragt demnach der Rucgang 311 Personen.

Das Sauptauswandernngsziel sind immer
noch die Vereinigien Siaaien von Amerita und —AX
und als eigeniliche Auswanderungemonate muß man den

Marz, Apriü und Mai bezeichnen. Es relsten namlich ab:
Januar bis Ende Februar 1888 984 Personen, 1888 920
Personen, Marz 1888 1200, 1880 1278 Personen, April
isss 1148, 1i880 1041, Mai 1888 1010, 18809 977,

Juni 1888 340, 1889 307, Juli 1886 487, 1889 4831

Personen.
 A ESqueiz. statistische Gesellschaft. Die 16. Jahree

versammung dieser Gesellschas sand letten Samotag in
Bern sian. Von 401 Mugliedern fanden sich bloß gegen

 W ein. Der Prasident, Hr. Direltor Kummer, wies

2

s.


